
Der Gulden Rule KleidcrLaden 
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Verkauft durch Gebrauch nnd nicht durch 
Worte. 

stumm-» minnt-s 
Cur-ihn m Sincerety Kleider. 

können Euch nicht «-berzeugeu, wenn Sitz, 
Mode und Qualität es nicht ;tnn können. 

Sonst möge es eine Frage von preis sein, 
aber Sincerity Kleider find so billig, daß 
jeder Manu, der überhaupt einen taufen 

kann, einen eignen lann. 

Villiger wie die lulligsten Kleider, nnd 

so gut gemacht, dass sie alle anderen liber- 

treffen» 

Größte auswahl in 
Schuhen. 

Der Golden Rule Kleiderladen 
ksdkshsdthdsxdhhhkssdhsdsds 

s 

l 

D- 
H 

J—.'w 

«
-
"
 
Z

U
 
k
P

 
»

I
s
-
 

, 

WI- wWLIXIIJ WXI HM UIJVLI 

Bloomfield neuer Fleifchmarkt 
Ins Obert, , Eigentümer 

Jch balte stets das beste Rindfleifch, Kalbfleifch, Schweinefleiich sowie 
into qetåsscherte Fische vor-tätig. 

Macht einen Versuch bei uns. Wir sprechen deutsch. 

MjIIfer Transporttrcn 
Wir habe-II ein-» volIiIIIIIdiae Eis- 

kichIIIIIII, IIIII Hauf-I oder ande« 
Gebäude zu ImIIiIvotIIIkIu Auch sinh 
wir Eigentümer einer ,,Dialene« 
ums vemctmn 

Fuhrarbeiten 
vromvt und zu Inaßsqisn Preisen 

Man wende sich on 

Zinn- Dowy E Co 
—- «-· ·.-. ..-..-. —- 

Wanduhken Icnd.qefchlissene Glaswerk-n erhalten- 
Emviehle mich sur beste Revakotukarbetten an Uhren, o- i Jch habe eine neue Auswahl Isswelem Taschenuhren. 

I 
wie dir schönste Gkovietunq v di Mann-tu 

—- Grkmriugc in reicher Zugwaljl 

cl. J. Schröder 
i Gegenüber der Post-Officin 
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Mr bat-m sm- akoise Asnwsdl.... 

Me- M Pferd-mein M gesssim ( 
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melOe um billia vertausen- sanU vor und heMM Mel-Unn- « 
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i Kuhl sc Abt-z 
III I.)--W-—- 

szPumpcn Wiudmiihlkn 
Vleiarbkiteu. 

TO dad- m d» nnd-un Will Manuskran dummqu km Nimm-» 
« usmsdmudsm Inn Wust-umwitt- -Idsn». Inst samst- tQ Nu 

z known swamme uns mass- um SUWUW out 

Tubelak Brunnen Arbeiten 
-. Iswnmimbtmm w Puka und Adam-usw uns-Im zum-IN su. 

fass 

»«"" « N LI. J. Boock 
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Farmfrs Exchangc 
Eine Gaitwiciichait wo die Former und 

Geichijnsleme stets die besten Getränke Imd 
tsigmsen finden. 

MOOO 

Bin-, Wein nnd Whiscies 
m L um«-täten und für den Fanultmgr. 
Mr Ich enus Spez alt-ät. 

Aufträge m- Televlmt pro-It trinkt« 
» Ä John : eckek 

sum-«- A 76 Eigentüme- 
Woonvield Nebraska- 
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Umiunq Juki-teil O 

J Hex-Hosi- 

; Die vorzügliche Produkte der Co· 
« lumbio Voq G Cuiile Powoek Co. 

find bei mit vortäibig. Nebst den z bewährten Mittel flit die Vorbeu- 
gung von Viehkeanlbeiien verlau- i se ich auch das »Du-« obiger Co. 

Diese Produkte lind auch in Joh, ; Gkohnsoiin’s Saloon vorrüihig. 
Hny Hohe-hold 

4Meilenlnokd und 8 Meilen west 
von Bloomfield. 

QQQ mssmwm O- SO- 

Or. ZU N Zettel 
Z a h n a r z t 

Office über Farmers ec- Mer 
charits Stute Bank. Phong 57 

Bloommid Nebraska 
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The Eins mes- mskaet. I I 
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: Ludw. Vospp Eise-schämen 
I www 

F Viuvakiich Kaum-no dasska 
: fleisch. Schwein-fleckt Wiss-U 
: Geflügel, Inst-km frische andac- 
: made-te Fische und viele nahm 
. Juweler kottche eine Mahlzeit 
E Kost-muten machen, 
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Dk. L. C. Blei-If 
Deutscher Arzt. Wintde und 

Getmmerr. 
Ich muss Idee-using uns »so-» tm Its 

mu- npuiss Revis-ku- lssksdiut 

cum sm- Iumm kni- sckisuk Nishi-r 
s Is- ssmsmh «- NIC MUIO IS cos- 
ts- Nu s ci« 

DI. X. Darm Meinen- 
Akzt und Wunder-d 
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ysus der Welt des Spiritnaliimut 
I Isi- m ein-im apum-is s. t. sm- s- 

tets-e- ssen-m »san«-« ta-. 

Herrn W. T. Steads spic«iti-«tiscl)i 
Grundung »Julias Our-com ist ir 
England und auf dem Kontinent it 
viel angeseindet und lächerlich ge 
macht worden, hauptsächlich wegen 
deralbernen Mittheilungen, die sein( 
Geister machen, daß Herr Stkab end 
lich ein »ernstes Wort« gesprochen hat 
Einer Versammlung von Gläubigen 
theilte er mit, dasz »Julia« sich endlich 
über das Treiben iin Jenseits geäu- 
szert habe. »Julia« ist nach Stead 
der Geist einer jungen amerikanischen 
Journalistin, die Stisad in Boston 
kennen lernte, und die bald daraus 
—- es sind 17Jahre her — starb. Zwei 
Jahre später machte sie sich ihm zuerst 
bemerkbar, indem sie ihn allerlei selt- 
same Kunde schreiben ließ. Julia 
selbst empfahl dann die Gründung 
des Bureaus, weil sie ihm so viel mit 
Zntheilen hatte, daß er »die Arbeit« 
nicht mehr bewältigen konnte. Jetzt 
offenbart sich »Julia" durch vier an- 
dere Medien. Von den zweihundert 
Anfragem die durch das Bureau an 

Julia gerichtet worden seien, habe sie 
die Hälfte befriedigend beantwortet. 
Neulich nun habe ihm Julia folgende 
Mittheilnngen über das Jenseits ge- 
macht: »Das erste Gefühl nach den- 
Tode ist Ueberraschung darüber, dasz 
man todt ist. Denn man befindet sich 
ganz wohl und ist ganz Herr seiner 
Sinne. Alsbald aber folgt Ver- 
zweiflung, denxi man wird gewahr- 
dasz es unmöglich ist, sich zu bethiitis 
gen und seine Anwesenheit zur Gel- 
tnng zn bringen. Wenn nicht gewisse 
Vorbereitungen getroffen wurden —- 

derr Stead verrätb nicht, welcher Na- 
tur —, so kann man mit Niemand 
ans der Erde verseliren.« Jttlia er- 

klärt jedoch, daß die große Majorität 
der Verstorbenen überhaupt keine ir- 
dische Verbindung wünsche, sobald sie 
eine kleine Weils todt seien. — Aus 
Rom niird seineldet dast die Spiritis 
sten in Italien bestimmt mit einer 
haldiaen Manifestation des Geistes 
Lombrosos rechneten, denn der Ver- 
storbene habe sest versprochen sich ass- 
bald nach seinem Tode mit dem Se- 
sretiir der Gesellschaft siir psnchias 
trische Forschung in Mailand, deren 
Mitglied er war, in Verbindung zu 
sehen. Er werde sieh, wenn irgend 
möalich des bekannten Medinms Eu- 
spasia Palladino bedienen, mit der er 
bereits seit 1895 experimentirt hat. —- 

Herr Stead, dem diese Meldung von 
Seitungsberichterstattern vorgelegt 
winde, erklärte, die Absicht Lombrosos 
und die von ihm getroffenen Vorbe- 
reitungen seien ihm von dem Gelehr- 
ten vor dessen Tode selbst mitgetheilt 
worden, er wollte sich aber nicht über 
die Möglichkeit eines Erfolges 
äußern. 

«—- —- 

s Massenerkrankuugka 
an Trichinosis werden aus einigen 
bayrischen Orten gemeldet In 
Markterlbach sMittelfrantetU und 
anderen Nachbarorten ist eine große 
Anzahl von Personen erkrankt, und 
ein Mann und eine Frau sind be- 
reits gestorben· Zwei Metzger hat- 
ten ein 6 Zentner schweres Mutter- 
ichtvein gemeinsam geschlachtet und 
das tota mit Trich neu durchsente 
Fleisch verkauft. « 

Wm. Jenfen 
päm in 

Weinen 
Liquoren 

» 

Zugarrew 
Zuooklommende und prompic 

Bedienung einem Jeden 
sue-sichert 

Weiche Getränke aller 
Socken. 

iRIUMPH BOTTLED BEER 
"«l imrUv** M t* 

U ftuufUfer* »lnr«f»lurt* upfoikh 
Ik;,.y u- *.n lv *>*■■• ** 
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»Im-Im Los-suche 

John Trierweiler, 
Häudlcr in 

pensnfular Oeer und Herden 
South Vkud »Malleable« Herden 
Ottern-g Handschuhe und Haken 
Hart- und Weichkohlen Heizöfen 

Bauscljresiner, CIsenwarett. 
Farben, Oel, usw. 
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Kommt und senkt uns. ! 
E Bloomsield yet-I ragt-m 

Marsh Boldmann DrugCo. 
Droguen u. Apothekerwaren 

Schreibmaterialien Schnlfachen 
Zeitschriften nnd Tapeten. 

und überhaupt alles, wag zur Führung einer vortrefflich ausgestanden 
Apotheke gehört. 
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Zuvorkommende Bedienung 
einem Jeden zugesichert 
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Marsh. Poldmemn Brug Go. 
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Deutsche Bauholzhaudlung 
Vaulxoiz, Baumuterial 

Austreich-Farben 
Lasset uns euch Rosteuvcmw 
chläge für Neubauteu lies- 

Tern. Ihr werdet die 

Berechn 
Wahlen 

Türen. Fenster T 

gestets vorräthig sowie auch I 

ceriale stets mä- 

fig finden 

gg Moven 
« 

zutnäßiaen Amme Yence 
Pmäm 

Sprecher vor unthvtr werden euch jede 
qewitufchte Auskunft ertheile 

III- 

Esi Herb. 
Deshalb kommt sum und kon« einen out neu-In Wes-. in 

»Im Uns-km Mk feine-Kleidung uns im m Hund« Mem Vor- 
II is In schilt m Novum-m 

Damen-Anmut und Ro tte 
« non-Im uns Mim doch-»du cui Mam Kmmfmcm sings- 
ms Quell-set Bis zunimmt 

IT Schuhe TLXP 
Um- Wzn III Deus-Dahn m »du destodutiq. 

n.Y. nun-. J 


